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Untersuchungsausschuss  
– Minister im Kreuzverhör
Nein, es ist nicht die Stuttgarter 
Presseglocke, unter der nur in 
der Landeshauptstadt der Un-
tersuchungsausschuss wahr
genommen wird. Der Unter
suchungsausschuss „IdP & 
Beförderungspraxis“, der sich 
unter anderem mit einem vom 
Innenminister herausgegebe-
nen Anwaltsschreiben an einen 

Journalisten und der Frage der 
Rechtmäßigkeit einer Beurtei-
lungskonferenz und daraus  
resultierenden Stellenbeset
zungen befasst. Diese Bericht- 
erstattung findet von Wert-
heim bis Waldshut-Tiengen  
Leser/innen und erzeugt  
gleichsam Kopfschütteln und 
Unverständnis darüber, was da 
im jetzt schon als „Stuttgarter 
Tollhaus“ bezeichneten passiert.

15 Stunden dauerte nach Me-
dienberichten die erste Ver-
nehmung des Ministers am 
Freitag, 23. September 2022. 

Pikant die Ergebnisse, über die 
der SWR berichtete. So soll der 
damalige Polizei-Vizepräsident 
in einer Anlassbeurteilung nur 
ein Jahr nach seinem Amtsan-
tritt die Beurteilungsnote 5,0 
erhalten haben, nachdem er 
zuvor mit einer 4,25 in das Amt 
gekommen war. Jeder Polizei-
beamte und jede Polizeibeam-
tin erfahren damit, dass das, 
was eigentlich gar nicht mög-
lich ist, nun doch durchführbar 
sein soll. 

Die Befragung des Ministers 
soll nun am 21. Oktober 2022 

fortgesetzt werden, leider  
kurz nach unserem Redakti-
onsschluss. Für den 21. Okto-
ber sei eine nicht öffentliche 
Befragung des Ministers ge-
plant. Es sollen ihm Akten vor-
gehalten werden können, die 
als vertraulich eingestuft seien, 
erläuterte die Vorsitzende des 
Ausschusses gegenüber der 
Presse. Sollten sich im Ausschuss 
weitere Fragen ergeben, die 
eine öffentliche Beweisaufnah-
me erfordern, dann solle diese 
am selben Tag stattfinden.

Spannend bleibt es auf jeden 
Fall. So sollen wohl zahlreiche 
Polizeipräsidenten und Füh-
rungskräfte sowie ehemalige 
Spitzenbeamte in den Zeugen-
stand gerufen werden.�

Haushaltsberatungen –  
Gespräch mit MD Rainer Moser
Anfang Oktober 2022 gab es 
offensichtlich noch keine Fest-
legung bei den angedachten 
Verbesserungen für den geho-
benen Dienst. Landesvorsit-
zender Ralf Kusterer nutzte ein 
Gespräch mit dem Amtschef 
und Ministerialdirektor Rainer 
Moser, auf die Bewertungs-
überhänge beim gehobenen 
Dienst in den Besoldungsgrup-
pen A 12 und A 13 hinzuwei-
sen. Angesprochen wurde 
auch der „Deal“, der bei der 
Einführung der Dienstposten-
bewertung mit dem Minister 
getroffen wurde. Vorgesehen 
war eine Erhöhung der ange-
dachten Bewertungsüberhän-
ge von 10 auf 20 Prozent und 
die politische Zusage des Mi-
nisters zum Abbau der Bewer-
tungsüberhänge durch Schaf-
fung von Beförderungsstellen. 
Bei voller Ausschöpfung der 
Bewertungsüberhänge müss-
ten aktuell über 450 Kollegin-
nen und Kollegen in A 12 und 
über 240 in A 13 eine Tätigkeit 
ausüben, für die sie nicht die 

vorgesehene Bezahlung erhal-
ten. Wichtig dabei ist Kusterer, 
dass dadurch auch fast 700 

dringend benötigte Beförde-
rungen nach A 11 ermöglicht 
werden.�

	< DPolG-Chef Kusterer und MD Moser bei einer Veranstaltung im  
September 2022
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DPolG fordert Änderung der Besteuerung  
von Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit
Steuerfreie Zuschläge wegen 
Sonntags-, Feiertags- oder 
Nachtarbeit kann grundsätz-
lich jeder Angestellte und 
Beamte erhalten, sofern die 
Voraussetzungen hierfür er-
füllt sind. Es spielt steuerlich 
keine Rolle, ob der Arbeitgeber 
den Zuschlag aufgrund einer 
gesetzlichen Regelung, eines 
Tarifvertrages, einer Betriebs-
vereinbarung oder eines Ar-
beitsvertrages zahlt.

Voraussetzung für die Steuer-
freiheit nach § 3 b EStG ist, 
dass der Zuschlag neben dem 
Grundlohn für tatsächlich ge-
leistete Sonntags-, Feiertags- 
oder Nachtarbeit gezahlt wird. 
Die Zuschläge sind steuerfrei, 
soweit sie bestimmte Prozent-

sätze des Grundlohns nicht 
übersteigen. Maßgebend für 
die Berechnung ist der auf eine 
Arbeitsstunde entfallende 
Grundlohn (Stundengrundlohn), 

der höchstens mit 50 Euro an-
gesetzt werden kann. 

Hierzu der Bezirksvorsitzende 
Konstanz, Andreas Herzog: 

„Die Berechnung nach dem 
Grundlohn ist ungerecht. Da-
mit muss ein Polizeiobermeis-
ter gegebenenfalls Steuern auf 
seine Zuschläge für geleistete 
Sonntags-, Feiertags- oder 
Nachtarbeit bezahlen, ein  
Erster Polizeihauptkommissar 
hingegen nicht. Das muss ge-
ändert werden. Keiner von bei-
den soll Steuern auf diese Zula-
gen entrichten müssen!“

Dort, wo die Zuschläge für ge-
leistete Sonntags-, Feiertags- 
oder Nachtarbeit, wie von der 
DPolG gefordert, deutlich  
erhöht wurden, ist dieses 
„Grundlohnprinzip“ ein Prob-
lem und führt zu Ungerechtig-
keiten. Geringverdiener wer-
den benachteiligt.�	< Andreas Herzog ist auch Mitglied im Hauptpersonalrat der Polizei.

Klausurtagung Mannheim im Odenwald
Zur ersten Klausurtagung nach 
der Jahreshauptversammlung 
und dem eingeleiteten Genera-
tionswechsel trafen sich Vor-
standsmitglieder und aktive 
Kreisverbandsmitglieder im 
hessischen Grasellenbach. Im 
traditionell gebuchten Ring
hotel Siegfriedbrunnen fanden 

sie die ideale Arbeitsumge-
bung, um sich mit Blick zurück 
für die Zukunft neu aufzustel-
len. Kreisgeschäftsführer Kurt 
Sandrisser, als alter Hase im 
Verbandsgeschäft, hatte sich 
um die Vorbereitungen geküm-
mert und sorgte für die opti-
male Vorarbeit. 

Für den neuen Kreisvorsitzen-
den Frank Raisig war es die 
Feuertaufe, aber er zeigte 
recht schnell, dass er die Zügel 
fest im Griff hat, weiß wohin 
er möchte und dass es in  
erster Linie um die Fortfüh-
rung einer erfolgreichen Ära 
geht. Eine Erfolgsstory, die un-

mittelbar mit dem Namen 
Egon Manz verbunden war 
und in den vergangenen Jah-
ren mit einem herausragen-
den Vorstandsteam fortge-
führt wurde.

Der Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer und die Landesge-
schäftsführerin und Justiziarin 
Sarah Leinert hatten quasi auf 
der Durchreise zum Bundesge-
schäftsführertreffen in Fulda, 
einen Halt im Odenwald ein
gelegt. Dabei hatten sie sich 
mehrere Stunden Zeit für die 
Anliegen des Kreisverbandes, 
aber auch die aktuellen The-
menstellungen genommen. 

Nach intensiven Beratungen 
und durchweg guten Ergebnis-
sen konnten die Teilnehmer/
innen motiviert die Heimreise 
antreten, um dann in Mann-
heim weiter „Vollgas“ zu ge-
ben.�

	< Teilnehmer der Klausurtagung des 
Kreisverbandes Mannheim
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Gebäudesituation der Polizei – Milliardenloch
DPolG warnt vor Bumerangeffekt

Die Energiekrise ist seit Wo-
chen ein bestimmendes The-
ma. Das Wort „Gasmangel- 
lage“ ist nur eine niedliche Ver-
harmlosung dessen, was nicht 
nur auf den Bürger zukommt, 
sondern auch Auswirkungen 
auf die Polizei hat.

Die bauliche Situation zahlrei-
cher Polizeigebäude ist 
schlecht, sehr schlecht. Sieg-
fried Traub, Bezirksvorsitzen-
der Ravensburg, weiß, wovon 
er spricht. In Ravensburg steht 
das letzte, von der DPolG als 
„schlechtestes Dienstgebäude“ 
ausgezeichnete Polizeirevier. 
Und obwohl dort einiges ge-

schah, ist es noch nicht gut. 
Traub warnt: „Ravensburger 
Verhältnisse findet man auch 
an anderen Orten, beispiels-
weise in Horb am Neckar. Und 
jetzt fliegen uns die Versäum-
nisse nicht nur um die Ohren, 
sondern kosten auch richtig 
viel Geld, das man für Heizkos-
ten benötigt.“

Schlecht isoliert, undichte De-
cken mit Nässeeintritt, Fenster, 
die sich nicht richtig schließen 
lassen oder noch so beschaffen 
sind, dass man Tücher und alte 
Teppiche davorlegen müsste. 
Da wird es schon eine Heraus-
forderung, die jetzt abgesenk-

ten Mindesttemperaturen zu 
erreichen. 

Traub sieht ein Milliardenloch 
angesichts der schlechten bau-
lichen Situation der bereits auf 
Jahre hinausgeschobenen Bau-
maßnahmen. Nicht nur alte 
und marode Dienstgebäude, 
auch Neubauten sind betrof-
fen. Diese hat man zwar per 
Polizeistrukturreform 2020 be-
schlossen, wurden aber auf 
Jahre verschoben. Traub: „Die 
explodierenden Baukosten, 
fehlende Baumaterialien und 
fehlende Bauträger werden zur 
zentralen Herausforderung. 
Wer wie die Landesregierung 
Fahrradwege für Millionen 
Euro baute, hat die Realität 
nicht zur Kenntnis genommen. 

Dabei sind nicht nur Wärme 
und Kälte das Problem. Die 
Polizei als Teil der kritischen 
Infrastruktur ist zu schlecht 
aufgestellt. Wir brauchen ein 
Bauprogramm und das nicht 
erst morgen.“�

	< Siegfried Traub, Bezirksvorsit-
zender Ravensburg, mahnt an.

Rolf Fauser zum Vorsitzenden der Working Group 
der ENFSI gewählt
Am 28. September 2022 wurde 
Rolf Fauser bei der 11. Konfe-
renz der European Document 
Expert Working Group (EDEWG) 
in St. Gallen (Schweiz) als Vor-
sitzender (Chairman) gewählt 
und führt damit einen acht-
köpfigen Vorstand von inter
nationalen Spitzenwissen-
schaftlern an. Rolf Fauser 
wurde bereits 2012 in Lyon  
bei Interpol in das Steering 
Committee gewählt und be-
gleitet seither den Vorsitz der 
Subgroup „Non-Destructiv 
Examination of Printing Pro-
ducts“. Jetzt vertritt er damit 
86 Polizeiforensiklabore in 
38 Ländern. Unterstützt wird 
er direkt von einer Sekretärin 
aus England und einem Vize 
aus Lettland. Weitere Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Estland, Tschechi-
en, England, Polen und Schweiz 
nehmen im Vorstand die 
Aufgaben für Research und 

Development, Education and 
Training, QM, Finanzen und 
Veranstaltungsmanagement 
wahr. Dabei ist Rolf Fauser der 
erste Polizeibeamte, der ohne 
Masterabschluss ein solches 
Amt ausfüllt.

Die EDEWG ist eine Working 
Group der European Network 
of Forensic Science Institutes 
(ENFSI) und ist in der west- 
lichen Welt das höchste  
Fachgremium im Bereich der 
forensischen Dokumentenun-
tersuchungen/Dokumenten-
fälschungen. Die Aufgaben 
von EDEWG umfassen unter 
anderem Expertisen und Aus-
tausch von Informationen, 
wissenschaftliche und tech
nische Unterstützung, Qua
litätsmanagement, sogenann-
te gemeinsame Labortests, 
Harmonisierung von Unter
suchungsmethoden, Bewer-
tungen sowie die Unterstüt-
zung in Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten in 
Europa. 

Als vordringliche Aufgabe 
sieht Rolf Fauser die Entwick-
lung und Nutzung von künstli-
cher Intelligenz bei der Doku-

mentenuntersuchung. Seit 
2020 führt er selbst im LKA 
BW als Projektleiter ein KI-Pro-
jekt mit einem Volumen von 
1,2 Millionen Euro mit dem 
Institut für angewandte Intel-
ligenz von der Hochschule der 
Medien an.  

Ein weiteres Bestätigungsfeld 
sieht er in der Entwicklung 
einer forensischen Software 
für die einheitliche Untersu-
chung von Chipfälschungen  
in Zusammenarbeit mit dem 
BSI an. Zuletzt arbeitete Rolf 
Fauser unter anderem als Ent-
sandter der AG Kripo in der  
UA FEK (Führungs- und Ein-
satzmittel der Kriminalpolizei) 
im Auftrag des AK II der In-
nenministerkonferenz mit, um 
eine wichtige Gesetzeslücke 
beim Speichern und Auslesen 
von Ausweisdaten für deut-
sche und ausländische Doku-
mente zu schließen.�

	< Rolf Fauser, DPolG-Landesbeauf-
tragter für die Kriminalpolizei
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Ehrenmitglied Otto Schoch wird 80
Am 18. Oktober 2022 konnte 
Otto Schoch bei bester Ge-
sundheit seinen 80. Geburts-
tag feiern. Überrascht wurde 
der Jubilar an seinem Ehrentag 
vom Landesvorsitzenden Ralf 
Kusterer, dem Landessenioren-
beauftragten Berndt Wittmei-
er und dem Freiburger Kreis-
vorsitzenden Thomas Braun.

Der Freiburger war der soge-
nannte „Arbeitervertreter“ im 
Personalrat, und zwar auf allen 
Ebenen. Gemeinsam mit Mar-
tin Schuler war es ihm in sei-
ner aktiven Zeit gelungen, bei-
de Sitze im Hauptpersonalrat 
der Polizei beim Innenministe-
rium zu gewinnen. Ein grandi-
oser Erfolg, der in erster Linie 
ein Beweis für die erfolgreiche 
Gewerkschaftsarbeit und das 
große Vertrauen der Arbeiter/
innen in ihn war. Als Fahrer 

der Präsidenten der damaligen 
Landespolizeidirektionen war 
Otto Schoch das Sprachrohr 
der Arbeiter. Und er war ein 
gutes Sprachrohr, der sich ei-
ner enormen Beliebtheit, auch 
bei den Führungskräften, er-
freuen konnte. Ausdruck des-
sen war dabei wohl seine Ver-

abschiedung, bei der selbst 
die höchsten Führungskräfte, 
auch aus dem Stuttgarter In-
nenministerium, dabei waren. 
Otto Schoch gehörte allen 
Gremien des Landesverbandes 
an, darunter dem Landesvor-
stand. Für seine herausragen-
den Verdienste für die DPolG 

wurde er beim Landeskon-
gress 2007 zum Ehrenmitglied 
ernannt. Die DPolG wünscht 
Otto Schoch mit seiner lieben 
Ehefrau Erika, die ebenfalls  
bis zum Ruhestand bei der 
Polizei arbeitete, noch viele 
schöne Jahre bei bester Ge-
sundheit.�

Bezirkstagung Offenburg in Vimbuch
Dirk Preis übernimmt Bezirksvorsitz

Am 4. Oktober 2022 trafen sich 
die Delegierten der Kreisver-
bände Offenburg und Baden-
Baden/Rastatt/Bühl, die dort 
insgesamt mehr als 1 000 Mit-
glieder vertreten, im Vimbu-
cher Hotel Engel zur Bezirks- 
tagung. Der scheidende Vorsit-
zende Eberhard Wetzel, der 
seit Gründung 2014 den Be-
zirksverband erfolgreich führ-
te, hatte letztmalig zu dieser 
Gremiensitzung eingeladen.

Neben dem allgemeinen Infor-
mationsaustausch standen die 
Neuwahlen im Mittelpunkt der 
Bezirkstagung. Dabei wurde 
Dirk Preis einstimmig zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. Seit 
2016 ist er Vorsitzender des 
Kreisverbandes Baden-Baden/
Rastatt/Bühl. Im Beamtenbund 
Baden-Württemberg ist er  

Bezirksvorsitzender für den  
Regierungsbezirk Karlsruhe. 
Darüber hinaus ist er stellver-
tretender Vorsitzender des 
Hauptpersonalrats der Polizei 
beim Ministerium des Inneren, 
für Digitalisierung und Kom-
munen. Mit dem Vorsitzenden 
des Kreisverbandes Offenburg, 
Andreas Bix, wurde ein eben-
falls erfahrener Gewerkschaf-
ter zu seinem Stellvertreter 
gewählt. Andreas Bix, ist seit 
Jahren Kreisvorsitzender in 
Offenburg und dürfte vielen 
Leser/innen nicht zuletzt als 
ehemaliger Vorsitzender der 
JUNGEN POLIZEI Baden-Würt-
temberg bekannt sein.

Aus Stuttgart waren die Lan-
desgeschäftsführerin und Jus-
tiziarin Sarah Leinert und aus  
Eislingen (bei Göppingen) der 

stellvertretende Landesvorsit-
zende Oliver Auras angereist. 
Sie informierten über aktuelle 
berufspolitische Entwicklun-
gen. Dabei dankten sie, ebenso 
wie Dirk Preis, dem scheiden-
den Bezirksvorsitzenden Eber-
hard Wetzel. Vor der Polizeire-
form war er Vorsitzender des 
Örtlichen Personalrats bei der 

Polizeidirektion Baden-Baden 
und danach Erster Vorsitzender 
des Örtlichen Personalrats in 
Offenburg. Die Deutsche  
Polizeigewerkschaft Offenburg 
und insbesondere der Kreisver-
band Baden-Baden/Rastatt/
Bühl, den er Jahrzehnte ge-
führt hatte, sind ihm zu gro-
ßen Dank verpflichtet.�

	< Andreas Bix, Sarah Leinert, Dirk Preis, Oliver Auras (von links)

	< Otto Schoch (Mitte) wird 80 Jahre alt! Es gratulieren herzlichst Ralf Kusterer, Berndt Wittmeier und Thomas Braun 
(von links). Seine Frau Erika erhält einen Blumenstrauß.

©
 D

Po
lG

 B
W

©
 D

Po
lG

 B
W

4

La
nd

es
ve

rb
an

d 
Ba

de
n-

W
ür

tt
em

be
rg

> DPolG Polizeispiegel  |  November 2022

Baden-Württemberg



Landestarifkommission tagt in Ulm
Nach zwei Jahren Coronapause 
und Treffen in Videokonferen-
zen war es am 19. September 
2022 endlich so weit, die Lan-
destarifkommission der DPolG 
konnte sich wieder persönlich 
treffen. Diesmal fand das Tref-
fen in Ulm statt, quasi ein 
Heimspiel für den Landestarif-
beauftragten Edmund Schuler. 
Zusammen mit seinen Stellver-
tretern Heike Strausberger und 
Wolfgang Kleebaur leitete er 
die erfreulich gut besuchte Ta-
gung. Neben den altbekannten 

langjährigen Vertrauten waren 
auch neue Kolleginnen und 
Kollegen aus Präsidien dabei, 
die bisher noch nicht vertreten 
waren.

Zu Beginn wurde für unser 
Ehrenmitglied des Landesver-
bandes und den langjährigen 
Landestarifbeauftragten Mar-
tin Schuler in einer Gedenk
minute gedacht. 

Ganz besonders erfreut zeig-
ten sich die Tarifvertreter über 

den Besuch des Landesvorsit-
zenden Ralf Kusterer nebst Ge-
schäftsführerin und Justiziarin 
Sarah Leinert. Trotz eines über-
vollen Terminkalenders haben 
sie es sich nicht nehmen las-
sen, die neuesten Informatio-
nen aus der Landespolitik und 
der Landesgeschäftsstelle per-
sönlich vorzutragen.

Breiten Raum nahmen der Aus-
tausch der Teilnehmer/innen 
sowie das Kennenlernen ein. Es 
ist für jeden Einzelnen immer 

sehr interessant, wie in den 
anderen Präsidien gearbeitet 
wird, welche Schwerpunkte  
es gibt und welche guten 
Vorschläge man für seinen 
Bezirksverband übernehmen 
kann. Netzwerke bilden mit 
anderen aktiven Gewerk-
schaftskollegen, das ist die 
Basis einer sich weiterentwi-
ckelnden Gewerkschaftsarbeit. 
Nette Gespräche im Anschluss 
rundeten die Landestarifkom-
missionssitzung ab. Der Dank 
gilt allen Teilnehmer/innen.�

Antonio Pellegrino zum stellvertretenden 
Landestarifbeauftragten gewählt
Nachdem Martin Schuler im 
vergangenen Jahr als stellver-
tretender Landestarifbeauftrag-
ter ausgeschieden war, wählte 
die Landestarifkommission an-
lässlich deren Sitzung am 19. 
September 2022 in Ulm ein-
stimmig Kollege Antonio Pelle
grino zum stellvertretenden 
Landestarifbeauftragten nach.

Antonio Pellegrino ist Bezirks-
tarifbeauftragter im Bezirks-
verband Karlsruhe. Seit Jahren 

engagiert er sich als Kreistarif-
beauftragter im Kreisverband 
(PP) Karlsruhe. Nachdem er be-
reits in der letzten Amtsperio-
de in den Örtlichen Personalrat 
beim PP Karlsruhe nachgerückt 
war, wurde er bei den Perso-
nalratswahlen im Dezember 
2020 mit einem beachtlichen 
Stimmenergebnis wiederge-
wählt. Er ist für seine Tätigkeit 
als Gruppenvertreter der Tarif-
beschäftigten freigestellt. Seit-
her ist er auch erstes Ersatz-

mitglied im Hauptpersonalrat 
der Polizei beim Innenministe-
rium und wird in Kürze als Voll-
mitglied nachrücken. 

Der Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer und dessen Stellver-
treter Edmund Schuler, der  
zugleich Landes- und Bundes- 
tarifbeauftragter ist, über-
brachten gemeinsam mit Ge-
schäftsführerin und Justiziarin 
Sarah Leinert die Glückwün-
sche des Landesverbandes.�

	< Antonio Pellegrino, stellvertre-
tender Landestarifbeauftragter

	< Teilnehmer/innen an der Landestarifkonferenz in Ulm
©

 D
Po

lG
 B

W

©
 D

Po
lG

 B
W

5

La
nd

es
ve

rb
an

d 
Ba

de
n-

W
ür

tt
em

be
rg

> DPolG Polizeispiegel  |  November 2022

Baden-Württemberg



Kreisverband PP Einsatz Göppingen
Jahreshauptversammlung mit Spendenübergabe

Nach vielen Monaten des War-
tens konnte der Kreisverband 
Bereitschaftspolizei Göppin-
gen beim Polizeipräsidium Ein-
satz wieder eine Jahreshaupt-
versammlung durchführen. 
Kreisvorsitzender Jürgen Engel 
begrüßte die zahlreichen Mit-
glieder in der Cafeteria am 
Dienstort in Göppingen und 
berichtete über die vielfältigen 
Aktivitäten des Kreisverbandes 
in den vergangenen zwei Jah-
ren – auch wenn die Möglich-
keiten pandemiebedingt zeit-
weise stark eingeschränkt 
waren. Hervorzuheben ist das 
erfolgreiche Abschneiden bei 
den Personalratswahlen 2020, 
bei der die DPolG-Liste die 

meisten Sitze und damit auch 
den Vorsitz und wichtige Vor-
standsfunktionen übernehmen 
konnte. Ein großes Dankeschön 
wurde an die vielen Aktiven im 
Verband und natürlich an die 
Mitglieder ausgesprochen. Da-
rüber hinaus berichtete Engel 
über zahlreiche Betreuungsak-
tionen bei Einsätzen im Ländle, 
aber auch außerhalb, wie zu-
letzt beim G7-Gipfel in Bayern. 

Im Beisein des Dienststellen
leiters, Polizeipräsident Anton 
Saile, und dem neuen Bezirks-
vorsitzenden Rolf Schlindwein, 
die sich beide in ihren Gruß-
worten für das ehrenamtliche 

Engagement und die wichtige 
Betreuungsleistung aller Be-
schäftigten bedankten, wur-
den der Kassenbericht durch 
Nina Stoll und der Kassenprüf-
bericht vorgetragen. Nach Ent-
lastung des Vorstandes wurde 
dieser bei den anschließenden 
Wahlen in bewährter Beset-
zung bestätigt und an wenigen 
Stellen ergänzt. Dirk Preis, Be-
auftragter für Sonderaufgaben 
im Geschäftsführenden Lan-
desvorstand der DPolG, führte 
routiniert durch die Wahlen. 

Bei den folgenden Ehrungen 
konnten zahlreiche anwesende 
Mitglieder (25 Jahre: Thomas 
Junker, Oliver Nisi, Günther 

Sagorski, Markus Schlatter,  
Gabriele Troschke; 40 Jahre: 
Michael Baumgarten, Alexan-
der Fuchs, Karl Heinz Heiden-
reich, Rainer Holzner und  
Michael Hruza) für ihre jahr-
zehntelange Treue geehrt und 
ihnen dafür gedankt werden.

Eine besondere Freude war es, 
dass die Versammlung eine 
Spende über 350 Euro an den 
Malteser Hilfsdienst und den 
örtlichen Kinder- und Jugend-
hospizdienst übergeben konn-
te. Die Summe wurde durch 
den Vorstand über das Jahr 
hinweg gesammelt. Damit un-
terstützte der Kreisverband 

zum wiederholten Male die 
Schirmherrschaft der Bereit-
schaftspolizeidirektion Göp-
pingen. Als Ehrengäste konn-
ten hierzu Joachim Barich 

(BPDir Göppingen) sowie der 
Leiter des Hospizdienstes, Herr 
Ferdinand Graf von Degenfeld, 
begrüßt werden. 

Interessante und wichtige ge-
werkschaftspolitische Informa-
tionen aus Bund und Land be-
kamen die Anwesenden zum 
Abschluss vom Landesvorsit-
zenden Ralf Kusterer vorgetra-
gen. In aufgewühlten Zeiten 
brachte er gekonnt Ordnung  
in die vielfältigen Themen, 
beantwortete unter anderem 
Fragen zum „4-Säulen-Modell“ 
und nahm eine Bewertung 
zum laufenden Untersu-
chungsausschuss vor.�	< Die geehrten Mitglieder des Kreisverbandes PP Einsatz Göppingen

	< Scheckübergabe durch Jürgen Engel (2. von rechts) an den Malteser Hilfs-
dienst und örtlichen Kinder- und Jugendhospizdienst. Herr Ferdinand 
Graf von Degenfeld (2. von links) nimmt den Scheck dankend entgegen. 
Ehrengast PD Joachim Barich (links) unterstützt die Aktion genauso  
engagiert wie Andrea Fröstl (rechts).
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Wahlergebnisse
Kreisvorsitzender Jürgen Engel
Kreisgeschäftsführerin und 
Stellvertreterin

Andrea Fröstl

Stellvertreter Rainer Staib 
Kreisschatzmeisterin Nina Stoll
Kassenprüfer Jürgen Ringhofer
Kassenprüfer Günther Vater
Frauenbeauftragte Gabriele Troschke
Seniorenbeauftragter Michael Brodbeck 

Rolf Weiss
Schriftführer Daniel Popa
JUNGE POLIZEI Benjamin Horn
Beisitzer/in Barbara Knüttel 

Martin Schmeckenbächer 
Silvia Dangelmaier 
Peter Fischer 
Daniel Rudel
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Ortsverband Ehingen – Jahreshauptversammlung
Am Dienstag, dem 4. Oktober 
2022, hielt der OV Ehingen sei-
ne Jahreshauptversammlung 
im Bierkulturhotel Schwanen, 
in der dortigen Gaststätte Brau-
haus Schwanen, in Ehingen ab. 
Der Vorsitzende Hansjürgen 
Schmiedeberg konnte zahlrei-
che Mitglieder und Gäste be-
grüßen. Ein Heimgastspiel hat-
ten dabei Peter Vietz, der nicht 
nur Vorsitzender des Bezirks-
verbandes, sondern auch des 
Kreisverbandes Ulm und des 
Örtlichen Personalrats in Ulm 
ist, sowie der Leiter des Polizei-
reviers Ehingen, Polizeirat Tobi-
as Schmidberger. Mehrere Hun-
dert Kilometer reisten dagegen 
der stellvertretende Landesvor-
sitzende Oliver Auras, die Justi-
ziarin und Geschäftsführerin 
Sarah Leinert sowie das Mit-
glied im Geschäftsführenden 
DPolG-Landesvorstand und 
stellvertretender Vorsitzender 
des Hauptpersonalrats beim 
Innenministerium Dirk Preis an. 

Nach der Begrüßung folgte der 
Bericht des Vorsitzenden in 
Form eines kurzen Rückblickes, 
er gab einen Ausblick auf die 
kommende Zeit. 

Der Kassier Rainer Hudelmaier 
legte in altbewährter Weise sei-
nen Kassenbericht vor, der es 
den Kassenprüfern Peter Frielitz 
und Markus Haslinger einfach 
machte, nach Prüfung der Kas-
se eine einwandfreie Kassen-
führung zu bescheinigen. Dabei 
war die folgende einstimmige 
Entlastung der Vorstandschaft 
durch Oliver Auras nur noch 
Formsache. Die Ergebnisse der 
folgenden Neuwahlen sind in 
der Tabelle aufgeführt. 

Bei den sich anschließenden Eh-
rungen konnten für 25 Jahre die 
Kollegen Bernd Auer, Christian 
Kast und Ingo Schaberger sowie 
für 40 Jahre die Kollegen Rainer 
Abt, Roland Bopp, Karl-Josef 
Enz, Ernst Fundel, Thomas Kner, 
Reiner Schmuker und Günther 
Schrode geehrt werden.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Aktuelle Informationen 
aus dem Land“ sprachen im 
Anschluss Oliver Auras, Sarah 
Leinert und Dirk Preis unter 
anderem über die Themen 
„4-Säulen-Modell“, Oberkom-
missarsbauch und die Einfüh-
rung einer pauschalen Beihilfe 
zu den anwesenden Mitglie-
dern. Zahlreiche Fragen an die 

Redner zeigten das hohe Inter-
esse an den Themen. 

Schön, dass die Veranstaltung 
in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen konnte und Teilneh-
mer noch am gleichen Abend 
und in den Tagen danach die 
Jahreshauptversammlung als 
gelungen, kurzweilig und sehr 
informativ bewerteten.�

	< Die geehrten Mitglieder des Ortsverbandes Ehingen mit Gästen des DPolG-Landesvorstandes

Jahreshauptversammlung beim  
KV Schwäbisch Hall
Bereits am 20. Juli 2022 fand 
im Landgasthof Krone in Un-
termünkheim-Einslingen nach 
zwei Jahren erzwungener Pau-
se die Jahreshauptversamm-
lung des Kreisverbandes 
Schwäbisch Hall statt.

Kreisvorsitzender Matthias 
Klau freute sich, dass die Mit-

glieder so zahlreich erschienen 
waren und damit Interesse an 
ihrer DPolG zeigten. Besonders 
freute er sich über das Kom-
men des Landesvorsitzenden 
Ralf Kusterer, dem auch der 
Kreisverband Schwäbisch Hall 
und dessen Mitglieder am Her-
zen liegen. Wie immer gab er 
einen umfangreichen Bericht 

zur Lage und machte dabei ei-
nen Ritt durch die politischen 
und polizeilichen Themen. 

In seinem umfangreichen Ge-
schäftsbericht ging Matthias 
Klau nicht nur auf die Aktivtäten 
im Kreisverband ein, sondern 
streifte auch verschiedene The-
menfelder, die vor Ort bewegen. 

Nach dem Kassenbericht wurde 
ein neuer Kassenprüfer gewählt 
und die Ehrung treuer Mitglieder 
durchgeführt. Aus dem Bezirks-
verband Aalen berichtete der 
Vorsitzende Manfred Ripberger.  

In einer gemütlichen Runde 
und bei wie immer bester Ver-
sorgung durch das Team des 
Landgasthofs Krone freuten 
sich alle über den harmoni-
schen Abend und den Aus-
tausch zu allen Themen. Ganz 
in der Hoffnung, dass keine er-
neute Zwangspause eintritt.�

Wahlergebnisse
Kreisvorsitzender Hansjürgen Schmiedeberg
Kreisgeschäftsführer 
zugleich Stellvertreter 

Bernd Auer

Kreisschatzmeister Rainer Hudelmaier
Kassenprüfer Peter Frielitz
Kassenprüfer Markus Haslinger
Beisitzer Otmar Ruff
Beisitzer Josef Renz
Seniorenbeauftragter Anton Gulde
Tarifbeauftragte Viola Betz

	< Teilnehmer(in) beim Kreisverband Schwäbisch Hall
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ArGe ÖPR-Vorsitzende konstituiert
Auras und Fauser wiedergewählt – Vietz neu im Amt

Am 30. September 2022 fand 
die konstituierende Sitzung der 
Arbeitsgemeinschaft der ÖPR-
Vorsitzenden (ArGe ÖPR-V) in 
Esslingen bei der Kriminalpoli-
zeidirektion Reutlingen statt. 
Dabei wurden die seit 2015 
amtierenden Vorsitzenden  
Oliver Auras und Geschäfts-
führer Rolf Fauser einstimmig 
wiedergewählt. Neu gewählt 
wurde Peter Vietz vom Polizei-
präsidium Ulm zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Auch er 
konnte alle Stimmen auf sich 
vereinen.

Die Wahl wurde von dem stell-
vertretenden Vorsitzenden des 
Hauptpersonalrats, Dirk Preis, 
durchgeführt. Der Hauptperso-
nalrat ist mit dem Vorsitzen-
den oder dessen Stellvertreter 
ständiger Gast in der Arbeits-
gemeinschaft der Vorsitzenden 

aller Personalratsvorsitzenden 
in der Polizei. 

Mit dem Trio haben erfahrene 
und kompetente Personalrats-
vorsitzende die Führung in die-
sem besonderen Gremium 
inne. Oliver Auras ist wie seine 
Mitstreiter seit Jahrzehnten 
Personalratsmitglied. Seit 2015 
ist er Vorsitzender des Örtli-
chen Personalrats beim Polizei-
präsidium Reutlingen und Mit-

glied im Hauptpersonalrat der 
Polizei beim Ministerium des 
Inneren, für Digitalisierung und 
für Kommunen. Rolf Fauser 
stammt aus der ehemaligen 
Landespolizeidirektion Tübin-
gen und war nach der Polizei-
reform beim Institut für  
Fortbildung in Böblingen  
Personalratsvorsitzender, bis 
er zum Kriminaltechnischen 
Institut beim Landeskriminal-
amt wechselte, wo er heute 

ebenfalls dem Personalrat an-
gehört. Peter Vietz ist Perso-
nalratsvorsitzender beim Poli-
zeipräsidium Ulm und gehört 
seit den letzten Personalrats-
wahlen ebenfalls dem Haupt-
personalrat an. 

Erste Amtshandlung war die 
Information des Staatssekre-
tärs im Innenministerium,  
der naturgemäß der erste An-
sprechpartner der Arbeitsge-
meinschaft ist und zu dem ein 
direkter und enger Kontakt in 
allen Fragestellungen besteht. 

Den Insidern ist natürlich 
bekannt, dass das Trio auch 
gewerkschaftlich kein Leicht- 
gewicht ist. Auras ist stellver-
tretender Landesvorsitzender, 
Vietz ist Bezirksvorsitzender  
in Ulm und Fauser der Landes-
beauftragte für die Kriminal-
polizei. 

Die DPolG wünscht dem  
ArGe-Team eine glückliche 
Hand zum Wohle der Beschäf-
tigten in der Polizei.�

	< Oliver Auras, Peter Vietz, Rolf Fauser, Dirk Preis (von links)
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Weitere Schulungen für 
Personalratsmitglieder 
Mit einer „Nachzügler-Schu-
lung“ und einer Schulung für 
Personalratsmitglieder beim 
PP Ravensburg und Ulm starte-
te das DPolG-Schulungsteam 
nach den Sommerferien gleich 

wieder durch. Mit dabei  
wieder im Referententeam  
Jürgen Vogler, Roland Raible, 
Sarah Leinert, Dirk Preis, Ralf 
Kusterer und neu Berndt  
Wittmeier.�
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